
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Courie Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.,

Zeitnng
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 244.ie
d

Deutſchland.
Berlin, d. 16. October. Die Staats-Zeitung enthält

heute unter der Aufſchrift „Ständiſche Ausſchuſſe“ fol-
gende Liſte:

Die Mitglieder
der auf Allerhochſten Befehl Sr. Majeſtät des
Königs am 18. October 1842 in Berlin zuſammen-

tretenden ſtändiſchen Ausſchuſſe.
P re u ß en.

Ritterſchaft.
te eandhofmeiſter, Wirklicher Geheimer Rath Graf zu Dohna-
r Schlobitten, Landtagsmarſchall.
n Regierungspraſident von Auerswald auf Rodersdorff.

Oberburggraf von Brunneck auf Belſchwitz.
er Regierungs und Landrath von Auerswald auf Plauthen.
r. Generalmajor von Below auf Rutzau.
nd von Sauken auf Tarputſchen.

Städte.
l Kommerzienrath Abegg zu Danzig.

Kaufmann Barth zu Braunsberg.
zu Kaufmann Bittrich zu Koönigsberg.
e Buürgermeiſter Heckert zu Willenberg.

Landgemeinden.
es General-Landſchaftsrath Unruh zu Plibiſchken.
n. Gutsbeſitzer Kelch zu Pilwen.

ie Brandenburg.r Ritterſchaft.h Altmark.t, Landrath von der Schulenburg auf Probſtei Salzwedel.
ge Priegnitz, Mittelmark, nebſt inkorporirten Krei-
uf ſen und Ukermark.Hofmarſchall von Rochow auf Stuülpe, Landtagsmarſchall.
m Landrath von Tſchirſchky auf Glien.
d, Major von Arnim auf Criewen.

Neumark.
Landesdirektor, Major a. D. von Waldow auf Fürſtenan.

Niederlauſitz.
Landſyndikus Freiherr von Houwald auf Schloß Neuhauß.

Halle, Mittwoch den 19. October
Hierzu eine Beilage.

Städte
Stadtrath de Cuvry zu Berlin.
StädteFeuerSocietäts und LandarmenDirektor Fröhner

zu Berlin.
Burgermeiſter Zimmermann zu Friedeberg.
un und Stadtverordneten Vorſteher Winzler zu Lub-

enau.
Landgemeinden.

Priegnitz, Mittelmark, nebſt inkorporlirten Krei-
ſen und Ukermark.

Freigutsbeſitzer Roeſeler zu Niederfinow.
Altmark, Neumark und Niederlauſitz.

Amtmann Wachs zu Neu-Zauche.

Pommern.
Ritterſchaft.

Hinterpommern.
Geheimer Regierungsrath, Landrath von Schoöning, auf

Ueckerhoff.
Landrath von der Marwitz auf Ruütznow,
Kreisdeputirte Bauck auf Klein-Poplow.
Landſchaftsrath von Weiher auf BVietzig.

Alt-Vorpommern.
von Heyden auf Cartlow.

Neu-Vorpommern.
Oberſtlieutenant a. D., Graf von Bismark-Bohlen, auf

Karlsburg, Landtagsmarſchall.
Städte.

Hinterpommern.
Polizeidirektor Braun zu Coöslin.
Buürgermeiſter Kuſchke zu Treptow an der Rega,

Alt-VPorpommern.
Kommerzienrath Wißmann zu Stettin.

„Neu-Vorpommern,
Buürgermeiſter Schwing zu Stralſund.

Landgemeinden.

Hinterpommern.,
Freiſchulze Kundler zu Woltersdorff.



Vorpommern.
Landſchaftsrath von Ramin auf Hohen-keeſe.

Schleſien.
Fürſten und Standesherren.

Se. furſtliche Gnaden der Furſt zu Carolath, Landtags
marſchall.

Se. furſtliche Gnaden der Fürſt von Hatzfeldt.
Ritterſchaft.

Regierungspräſident Graf von Puckler auf Schedlau.
Landesälteſte Freiherr von Köckritz auf GroßSurchen.
K. K. Kämmerer Graf Renard auf Groß-Strehlitz.
Landrath von Uechtritz auf Nieder-Heidersdorff.

Städte.
StadtverordnetenVorſteher Klocke zu Breslau.
Buürgermeiſter Polenz zu Frankenſtein.
Bürgermeiſter Dittrich zu Reinerz.
Bürgermeiſter Scholz zu Guhrau.

Landgemeinden.

ErbſcholtiſeiBeſitzer Krug zu Dammerau.
ErbſcholtiſeiBeſitzer Schwarzer zu Weitzenberg.

Poſen.
Ritterſchaft.

Graf von Poninski auf Wreſchen, Landtagsmarſchall.
GeneralLandſchaftsrath A. von Brodowski auf Geiersdorf.
Graf von Dziakynski auf Kurnik.
Se. Durchlaucht der Furſt W. Radzi will.
Kammerherr Graf E. Raczynski auf Rogalin.
v. Lipski auf Lewkow.

e Städte.Oberbürgermeiſter Naumann zu Poſen.
Apotheker Veigel zu Samter.
Land und StadtgerichtsDirektor, Stadtverordneten Vorſteher

Willmann zu Liſſa.
Bürgermeiſter Brown zu Meſeritz.

Landgemeinden.

FreiſchulzengutsBeſitzer König zu Roskow.
FreigutsBeſitzer Grunwald zu Hinzendorf.

Sachſen.
Prälaten, Grafen und Herren.

Se. Erlaucht der regierende Graf zu Stolberg-Werni-
gerode, Landtagsmarſchall.

Ritterſchaft.
Erbtruchſeß des Herzogthums Magdeburg, Domdechant und

Geheimer Regierungsrath von Kroſigk auf Poplitz.
Landrath von Veltheim auf Veltheimsburg.
Kammerherr Graf von Helldorf auf Wolmirſtedt.
Kammerherr Graf Zech von Burkersroda auf Burg

Heßlar. enLandrath von Buültzingslöwen auf Haynrode.
Städte

Bürgermeiſter Gier zu Muühlhauſen.
Stadtrath Raſch zu Naumburg.
Burgermeiſter Treuding zu Groß Salza.
Apotheker Dr. Lucanus zu Halberſtadt.

Landgemeinden.

Ortsſchulze Veit zu Nockwitz.
Desgl. Hartmann zu Langenſtein,

i

Weſtphalen.
Ritterſchaft.

Minden, Rgvensberg e Nersornſchee Wahl-
ezirk.Regierungsvicepraſident Freier von Wolff-Metternich

auf Amelunxen.
Weſtphäliſcher und Märkiſcher Wahlbezirk.

Landrath Freiherr von Bockum-Dolffs auf Vollinghauſen.
Oſt- und Weſt-Muünſterſcher Wahlbezirk.

Erbkämmerer Graf von Galen auf Aſſen.
Aus allen Landtags- Abgeordneten des Standes

im Allgemeinen.
Graf von Bocholz auf Stoörmede.

Städte.

Minden, Ravensberg und Paderbornſcher Wahl-
bezirk.

Juſtizrath, Rathsherr Koch zu Minden.
Weſtphäliſcher und Märkiſcher Wahlbezirk.

Fabrikant Ebbinghaus zu Jſerlohn.
Oſt- und Weſt-Muünſterſcher Wahlbezirk.

Oberburgermeiſter Huffer zu Muünſter.
Aus allen Landtags- Abgeordneten des Standes

im Allgemeinen.
Juſtizkommiſſar, Rathsherr Droöge zu Arnsberg.

Landgemeinden.

Minden, Rasensbers r O derbornſcher Wahl-
ezirk.

Kolon Meyer zu Sudhemmern.
„Weſtphaliſcher und Märkiſcher Wahlbezirk.

Burgermeiſter Pilger zu Borgeln.
Oſt- und Weſt-Munſterſcher Wahlbezirk.

Schulze Forkenbeck zu Luüdinghauſen.
Aus allen Landtags- Abgeordneten des Standes

im Allgemeinen.
Landrath Devens zu Welheim.

Rheinprovin z.
Vormals reichsunmittelbare Fürſten.

Se. Durchlaucht der Furſt zu Solms-Hohenſolms-Lich,
Landtagsmarſchall.

Se. Durchlaucht der Furſt zu Wied.
Ritterſchaft.

Landrath Freiherr von Hilgers auf Rotzerhof.
Freiherr von Rigal auf Gruünland.
Kammerherr Graf von Hompeſch-Rurich auf Ruhrich.
Kommerzienrath Kayſer auf Nieder-Trierweiler.

Städte.
Kommerzienrath von der Heydt zu Elberfeld.
Kommerzienrath Haſenklever zu Ehringhauſen.
Kaufmann Bruſt zu Boppard.
Kaufmann Flemming zu Geilenkirchen.

Landgemeinden-

Kanonikus Lenſing.
Landrath a. D. von Haw.
Gutsbeſitzer Kamp.
Rath Carl Cetto.
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Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf mein Cireular
vom 3. d. M. fordere ich die ſämmtlichen
Ortsbehörden auf, die Klaſſenſteuer Haupt-
liſten fur das Jahr 1843 anzufertigen und
mir ſpateſtens bis zum 28. d. M. in drei
gleichlautenden Exemplaren einzureichen.

Ueber die Art und Weiſe der Anferti-
gung bemerke ich noch Folgendes

1) Zu der Aufnahme der Klaſſenſteuer-
Liſte iſt ein Termin anzuberaumen. Da-
zu ſind ſämmtliche Hauseigenthumer und
Familienhäupter unter Bekanntmachung
des Gegenſtandes der Verſammlung vor-
zuladen, und ſelbige ſind aufzufordern,
die Bewohner ihrer Häuſer und reſp. An
gehörigen ihrer Familien bei Vermeidung
der geſetzlichen Strafen vollſtändig anzu-
geben. Der Perſonenſtand muß ſo, wie
er an dem Tage der Aufnahme ſich vor-
findet, angegeben, und in die Liſte ein-
getragen werden.

2) Außer der Ehefrau und den im elter
lichen Hauſe befindlichen unſelbſtſtändigen
Kindern duürfen in der Klaſſenſteuer-
Hauptliſte keine andern Familienglieder
unter dem Namen des Familienhauptes
aufgefuhrt werden vielmehr muſſen alle
ſolche Perſonen namentlich aufgefuhrt wer
den. Sind ſolche Anverwandte ſteuer-
frei, weil ſie kein beſonderes Einkommen
haben, und vom Familienhaupte unent-
geleliche Wohnung und Unterhalt erhal-
ten, ſo iſt dieſer Grund der Steuerfrei-
heit in der letzten Rubrik der Liſte zu
vermerken.

3) Befindet ſich ein Familienvater von dem
Orte, wo er ſeine Familie und Haushal-
tung hat, abweſend, indem er anderswo
in Geſindedienſten, oder andern voruber-
gehenden Verhaltniſſen ſteht, ſo wird die
Klaſſenſteuer an dem Orte gezahlt, wo
die Haushaltung ſich befindet.
nach von ſeinem eigentlichen Wohnſitze
abweſende Familienvater iſt an dieſem
Orte in der Klaſſenſteuerliſte zwar auf-
zufuhren, bei der Angabe der Zahl der
Familienglieder uber 16 Jahr jedoch nicht
mit einzuzählen, und daß, und wo er
abweſend ſei, in der letzten Rubrik zu
bemerk n.

An dem Orte, wo ein ſolcher Mann
ſich aufhalt, iſt derſelbe in der Klaſſn
ſteuerliſte aufzufüühren, jedoch in der letz
ten Rubrik zu bemerken, an welchem
Orte er feine Haushaltung habe, und
daß er deshalb ſteuerfrei ſei.

4) Die Große der Landereien iſt aus der
Grundſteuerrolle in die Klaſſenſteuerliſte
einzutragen, wobei nur zu beruckſichtigen

einen andern Ort, als den Wohnort
ſteuern, nicht ausgelaſſen werden durfen.

Die Pachtgrundſtucke ſind in der be
treffenden Kolonne aufzufuhren.

5) Die Bemerkungen auf den Titelblattern
uber das Verhaltniß eines Scheffel Aus-
faat zu einem Magdeburger Morgen
Acker und uber die Bodengute muſſen
ſorgfältig und gewiſſenhaft ausgefullt wer-
den. Ebenſo muß unter dem Atteſte auf
dem Titelblatte der Tag ausgzefuüllt und
das Atteſt ſelbſt in den Städten von
ſammtlichen Magiſtrats Mitgliedern, auf
dem Lande vom Schulzen und den Schoöp-
pen vollzogen werden.

Solche Liſten, wo dies nicht geſchehen
iſt, oder ſolche, auf welchen die Angaben
dem Anſcheine nach unrichtig ſind, werde ich
den Ortsbehoöörden zuruückgeben.

Die Anzahl der ſteuerfrei gelaſſenen Per
ſonen auf dem Titelblatte brauchen die Schul-
zen nicht zu vermerken, indem dies von mir
ſelbſt geſchehen wird.

Halle, den 14. October 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der der Kirche in

Großkugel gehoörigen, in Oberthauer
Flur gelegenen einſchurigen Wieſe, 3 Acker
enthaltend

Termin
am 7. November d. J.,

Vormittag 9 Uhr, auf der Pfarre zu
Großkugel an, zu welchem ſich Pacht-
luſtige einfinden wollen.

Halle, den 20. September 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Das im Jahre 1832 von dem hier ver
ſtorbenen Stadtrath Friedrich Duürking
ganz neu erbaute, im Hypothekenbuche der
Halleſchen Weinberge sub No. 6 intabulir-

Der bier- te Landhaus mit dazu gehörigem Gewachs
hauſe und Stallgebauden, ſammt dem vier
Morgen haltenden Luſt und Okſtgarten
und einem daneben gelegenen Ackerſtuckchen,
ſoll mit dem vollſtändigen Garten Jnventario

wie dieſes ſteht und liegt öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Jm Auftrage der Erben habe ich zur
Abgabe der Gebote einen Termin auf
den 20. October Vormittags 10 Uhr,

in meinem Geſchaftslokalke, große Stein
ſtraße No. 161 angeſetzt.

Der Gartner Hennicke iſt angewieſen,
Kaufliebhabern die Lokalitaten vorzuweiſen

mir aus.
Halle, den 4. Oct. 1842.

Der Juſtiz-Commiſſar
bleibt, daß die Grundſtucke, welche n Wilke.

auf 6 oder 12 Jahr, ſteht

die Verkaufsbedingungen aber liegen bei

Der Unterzeichnete iſt von ſeiner Reiſe
zurückgekehrt und wieder, wie fruher, jeden
Morgen von 8 bis 10 Uhr in ſeiner Woh
nung zu ſprechen.

Halle, den 16. October 1842.
Profeſſor Dr. Blaſius.

Kapital-Auskleihung.
Bei dem unterzeichneten Amte ſind gro

ßere und kleinere Kapitalien, welche bei
punktlicher Zinszahlung der Kuündigung nicht
unterworfen ſind, gegen pupillariſche Sicher-
cheit und 4 pCt. Verzinſung aueszultihen.

Zeitz, am 12. October 1842.
Das Prokuratur-Amt.

Von dem ehemaligen Herbſtſchen Acker
gute zu Volkſtädt, nahe bei Eisleben,

ſollen, vorläufig auf 6 Jahre und reſp. lan
ger, verpachtet werden

a) die Wohn und Wirthſchaftsgebaäude, in
vollkommen wohnlichem Stande, jedoch

ohne Wirthſchafts-Jnventarium, mit dem
daran ſtoßenden Gemufe- und Baumgar-
ten, 5 Morgen 113 Ruthen Flache
enthaltend

b) 821 Morgen Ackerland nach dem
Flurbuche, jedoch vermeſſen zu 95 Mor-
gen 134 [DRuthen in der üblichen Bear
tung und Beſtellung erhalten (darunter
ziemlich viel Klee);

c) 2 Weiden und 1 Pflaumenbaum-Fleck,
entweder im Ganzen oder auch im Einzel-
nen, und iſt dazu ein Bietungstermin auf
den 6. November d. J. Nachmittags in
dem Gutsgebaäude angeſetzt. Die nahere
Auskunft daruber ertheilt

Volkſtädt, den 10. Oct. 1842.
W. Koch,
Ortsſchulze.

Es ſoll Sonntag den 23. October auf
der neu erbäuten Reſtauration bei Niem-
berg die Kirmeß gehalten werden, wozu er
gebenſt einladet

Gottlieb Harting.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben

Handbuch des Zeug-
druckes.

Zweiter Theil. Enthaltend den Druck
wollener und feidener Gewebe, nebſt
der damit in Verbindung ſtehenden Far
berei, und einer Beſchreibung der dazu er
forderlichen chemiſchen Praäparate, Farbe
bruhen und Maſchinen. Nach den beſten
Hulfsmitteln bearbeitet von Dr. Chr. Heinr.
Schmidt. Mit 27 erlaäuternden Abbil-

dungen auf 5 Tafeln. gr. 8,
Preis 1 Thlr. 20 Sgr.



Taubſtummen-Anſtalt.
Die Verlooſung der Geſchenke und Ar-

beiten der Taubſtummen Anſtalt wird Mitt-
woch den 19. October, Nachmittag 2 Uhr,
im Saale der Stadt Burgerſchule gehalten.
Indem ich die geehrten Loosinhaber ganz er
gebenſt bitte, der Verlooſung beizuwohnen,
erlaube ich mir zugleich die ergebenſte Anzeige,
1) daß die Verlooſungsgegenſtände wahrend
der Verlooſung nicht ausgeſtellt werden, weil
dieſelben erſt vor Kurzem öffentlich ausge
ſtellt worden ſind, und 2) daß die Gewinne
nicht am Verlooſungstage, ſondern erſt Frei-
tag den 21. October in des Unterz'ichneten
Wohnung gegen Abgabe der Looſe in Em-
pfang genommen werden koönnen.

Halle, den 17. October 1842.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Alter Markt No. 554.
e

20,000 Rthlr. Courant ſind zum 1. Ja-
nuar 1843 im Ganzen oder getheilt, ohne
Einmiſchung eines Dritten auf ſichere Hy-
pothek gegen 3 bis 38/, Procent auszu-
leihen.

Näheres ſagt die Expedition des Couriers.

Der auf 1164 Thlr. veranſchlagte und
nächſtes Fruühjahr auszufuhrende Anbau am
hieſigen Schulhauſe ſoll

Freitags, den 28. October,
Mittags 12 Uhr,

in der hieſigen Schenke, wo jetzt ſchon An-
ſchlag und Riß zur Einſicht bereit liegen,
dem Mindeſtfordernden jedoch mit Vorbe-
halt der Auswahl, in Entrepriſe gegeben
werden, wozu wir Unternehmungsluſtige mit
dem Bemerken einladen, daß die Bedingun-
gen im Termine ſelbſt werden bekannt ge
macht werden.

Klepzig bei Landsberg,
den 15. October 1842.

Die Schulvorſteher.
Ad

Ich empfehle ergebenſt meinen

Extra feinen alten achten Jamai-
ca Rum, feinen Jamaica und
Weſtindiſchen Rum;

Havanna-ZuckerRum, ſo wie an-
dere ſtarke ſchönſchmeckende und wohlfeile 8
Sorten

Arac de Goa in Originalflaſchen;
Arac de Batavia in feiner Waare zu ſt

billigen Preiſen;
Punſch-Extract zur Bereitung eines

ſchonen kräftigen feinſchmeckenden Pun-
ſches, zu ſammengeſetzt aus feinem Rum,
Arac und friſchem Citronenſaft, ohne alle
fremdartige Beſtandtheile.

W. Füurſtenberg.

Zu vermiethen iſt ſogleich
I große helle meublirte Stube 2c. am
großen Berlin No. 427 a.

Nutzholz- Auction.
Jn dem zum Rittergute Wernsdorf

gehörigen, neben dem St. Ulrichſchen Rittergute
und dem Muüchelnſchen Commun-Holze gelege-
nen Holze, ſollen Montag den 14. Novbr.

und folgende Tage von fruh 9 bis Nach-
mittags 2 Uhr, unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen, einige
Hundert Stuck Eichen, Buchen, Birken und
Linden, größtentheils Nutzholz, auf dem
Stamme verauctionirt werden bemerkt wird
noch, daß der Ate Theil des gebotenen Kauf-
geldes im Termine deponirt werden muß.

Wernsdorf, den 17. October 1842.
von Auenmuünller.
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Wieſen- Verkauf.
Zwei Wieſen in Crumpaer Flur, welche

zum Rittergute Wernsdorf gehoören und
in den langen Wieſen liegen, ſollen Mon-
tags fruh den 7. November, 10 Uhr, an
Ort und Stelle einzeln meiſtbietend mit Aus-
wahl unter den Licitanten, verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen ſind von heute ab
auf dem Rittergute Wernsdorf beim
Beſitzer ſelbſt einzuſehen. Der Meiſtbieten-
de hat nach gehoörigem Ausweis uber ſeine
Zahlungs und Dispoſitions Fäahigkeit den
Zuſchlag Punkt 12 Uhr Mittags zu ge-
wartigen.

Wernsdorf, den 17. October 1842.
von Auenmuüünller.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Muille.

Nach einer öffentlichen Bekanntmachung
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere wird
der Umtauſch der convertirten gegen neue
Staatsſchuldſcheine mit Coupons am 1. No
vember in Berlin beginnen. Wir erſuchen
daher ſowohl die Beſitzer von Staatsſchuld-
ſcheinen, welche ihre Scheine nach der Con-
vertirung wieder von uns zuruckgenommen
haben, als auch die, welche uns zur Beſox
ung des Umtauſches bereits convertirter

Staatsſchuldſcheine beauftragen wollen, uns
dieſelben zu dieſem Zwecke baldigſt zuzu-

ellen.
Die Ankunft der neuen Scheine werden

wir den betreffenden Intereſſenten durch dieſe
Blatter mittheilen,

Halle, den 17. October 1842.

A. W. Barnitſon Sohn.
H. F. Lehmann.

Banquiers.

Feine Raffinade- und Melis-Zuckern in
ganzen Broden und einzeln, ſowie reinſchme
ckende Kaffee's empfiehlt äußerſt billig

L. F. Huüniche
in Loöbejun.

Engliſches PatentSchroot in allen
Nummern, ſtarkſtes JagdPulver und Zund
hutchen empfiehlt L. F. Huüniche.

Muühlen verkauf.
Die in Horburg an dem Luppen-

fluſſe ohnweit Schkeuditz gelegene, aus
vier Gängen beſtehende Mahl- und Oelmuhle,
mit den dazu gehörigen Grundſtucken, an
vier Viertellandes Feld, einer Wieſe von 13
Acker, einem Gewehricht, vier Garten von
8 Ackern und einem Blumengarten, iſt die
Beſitzerin geſonnen zu verkaufen. Es iſt
hierzu ein Termin auf

den 8. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Muhle zu Horburg anberaumet, und
werden Kaufluſtige dazu eingeladen, wobei
bemerkt wird, daß ein großer Theil der Kauf
gelder auf den zu verkaufenden Grundſtucken
ſtehen bleiben kann. Die Verkaufsbedingun-
gen konnen bei der Beſitzerin eingeſehen
werden.

Horburg, den 12. October 1842.
Johanne Erdmuthe Mooßdorf.

Der Glauchaiſchen Kirche gegenuüber,
No. 2013, im Hinterhauſe, ſind ausge-
zeichnet ſchöne Kanarienhahne billig zu ver
kaufen.

Gute, geſittete, junge Madchen, welche
das Schneidern und Weißnahen erlernen
wollen und fur ſich ſelbſt zu arbeiten wun
ſchen werden ſogleich angenommen Schmeer-
ſtraße No. 486 bei Emilie Wegewitz.

Fur einen Schuler der oberen Klaſſen
eines Gymnaſiums oder der Realſchule ſteht
eine Stube offen, kl. Berlin No. 414 par-
terre.

Einem verehrungswuürdigen Publicum
mache ich hierdurch die ergebene Anzeige,
daß ich in der gegenwartigen Leipziger Meſſe
mein Tuch und Schnittwaarenlager aufs
Neueſte aſſortirt habe. Durch ſehr vortheil-
haften Einkauf bin ich in den Stand geſetzt,
zu ſehr billigen Preiſen wieder zu verkaufen.
Jch bemerke nur noch ſchließlich, daß durch
niedrige Preiſe der Wolle ich das Zephir-
Tuch ſowohl wie andere zu ganz billigen
Preifen verkaufe.

Loöbejun.
S. Roſenberg,

Beilage

a. T. J
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Couriers,

Beilage zu Nr. 244
des

Halliſcher Zeitung für Stadt und Laand.
Mittwoch, den 19. October 1842.

W J

Bekanntmachung.Bei der in Gemäßheit unſerer Bekanntmachung vom 20.
Auguſt e. heute ſtattgefundenen Ziehung ſind von den Seehand-
lungs Pramien Scheinen die 108 Serien
o. 32. 33. 50. 64. 70. 77. 98. 99. 111. 126. 163. 166. 173. 180. 194,
196. 235. 243. 248. 269. 276. 288. 290. 307. 338. 342. 420. 436. 446.
470. 493, 530. 538. 560. 570. 579. 602. 604. 726. 741. 762. 764. 769.
F82. 787. 808. 901. 905. 909. 940. 946, 948. 981., 1001. 1049, 16091.
1104. 1106. 1116. 1128. 1151. 1153. 1209. 1223. 1274. 1331. 1339.
4388. 1484. 1523. 1530. 1591. 1593. 1597. 1617. 1620. 1654. 1660.
1724. 1736. 1791. 1798. 1854. 1910. 1982. 1987. 2007. 2116. 2151,
2188. 2207. 2224. 2230. 2243. 2248. 2254. 2259, 2309. 2339. 2344.
2417. 2462. 2465. 2471. 2478. 2492. 2500.
gezogen worden, welche die Nummern
von vis einſchl.

1901 2000
83101 3200
3201 3300
4901 5000
6301 6400
6901 7000
7602 7700
9701 9800
9801 9900

41001 11100
12501 12600
16201 16300
16501 16600
17201 17300
147901 18000
19301 19400
19501 19600
a3401 23500
24201 24300
24701 24800
26801 26900
27501 27600
28701 28800
e38901 29000
30601 30700
83701 33800
84101 34200
enthalten.

von bis einſchl. von bis einſchl.
41901 42000
43501 43600
44501 44600
46901 47000
49201 49300
52901 53000
53701 53800
55901 56000
56901 57000
57801 57900
60101 60200
60301 60400
72501 72600
74001 74100
76101 76200
76301 76400
76801 76900
78101 78200
78601 78700
80701 80800
90001 90100
90401 90500
90801 90900
93901 94000
94501 94600
94701 94800
98001 98100

100001 100100
104801 104900
109001 109100
110301 110400
110501 110600
111501 111600
112701 112800
115001 115100
115201 115300
120801 120900
122201 122300
127201 127400
133001 133100
133801 133900
138701 138800
148301 148400
152201 152300
152901 153000
159001 159100
159201 159300
159601 159700
161601 161700
161901 162000
165301 165400
165901 166000
172301 172400
173501 173600

von bis einſchl.
179001 179 100
179701 179800
185301 185400
190901 191000
198101 198200
198601 198700
200601 200700
211501 211600
215001 215100
218701 218800
220601 220700
222301 222400
222901 223000
224201 224300
224701 224800
225301 225400
225801 225900
230801 230900
233801 233900
234301 234400
241601 241700
246101 246200
246401 246500
247001 247100
247701 247800
249101 249200
249901 250000

Dem 6. der Bekanntmachung des Herrn Chefs der See-
handlungs Jnſtituts vom 30. Juli 1832 zufolge, wird die aus-
gelooſte Prämje von 75 Rthlr. fur jeden Schein am 16. Ja-
nuar 1843 und an den folgenden Tagen hier in Berlin durch
die Haupt Seehandlungs Kaſſe (Jagerſtraße Nr. 21) gegen
Rückgabe des Original Prämien Scheins an jeden Jnhaber,
deſſen Legitimation einer weiteren Prufung nicht unterworfen
wird, in Preußiſchem Courant gezahlt.

Wer aber ſeine Prämie im Laufe von vier Jahren nicht er-
hebt, hat ſie nach den näheren Beſtimmungen welche die vor
erwähnte, dem PrämienScheine beigedruckte Bekanntmachung
enthält, verwirkt, und wird ihr Betrag zu milden Zwecken
verwendet.

Mit der Abſendung der Prämien-Beträge durch die Poſt
und der damit verknupften Korreſpondenz wird ſich die Haupt
Seehandlungs Kaſſe nicht befaſſen.

Berlin, den 15. October 1842.
General- Direction der Seehandlungs-Societät.

(gez.) Kayſer. Mayet. Wentzel.

IIIIUIUU

Deutſchland.
e tn d. 17. Oct. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Dem Premier Lieutenant von Mandelsloh vom ſten

Bataillon 20ſten LandwehrRegiments, und dem Fuſilier Zenk
vom 20ſten Infanterie Regiment, die Rettungs Medaille mit
dem Bande zu verleihen.

Se. Excellenz der General der Infanterie und GeneralAdjutant Sr. Majeſtät des Königs, von Natzmer, iſt nach

Kroſſen, und der Großherzoglich Mecklenburg Schwerin-
ſche Wirkliche Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und
bevollmachtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Heſ-
ſenſtein, nach Neu-Strelitz von hier abgereiſt.

Quedlinburg, d. 13. October. Am geſtrigen Tage
wurde die von einer in Quedlinburg zuſammengetretenen Aktien
geſellſchaft in den Jahren 1840 1842 neu erbaute und nun
mehr vollendete Kunſtſtraße von der anhaltiſchen Grenze bei
Gernrode uüber Quedlinburg bis Kroppenſtedt, welche ber
3 Meilen lang iſt und einen Koſtenaufwand von 110,000
Rthlrn. erfordert hat, bis jetzt aber nur theilweiſe befahren
werden konnte, der Benutzung des Publikums gänzlich freige
geben. Die Kunſtſtraße verbindet die Stadt Quedlinburg auf
der einen Seite mit Magdeburg und der Elbgegend, indem ſie
bei Kroppenſtedt in die Magdeburg-Halberſtädter Chauſſee ein
mundet, und auf der anderen Seite mit dem Vorderharz und
Nordhauſen, indem ſie ſich bei Gernrode an die über Harzge-
rode und Stolberg nach Nordhauſen und Kaſſel führende Kunſt-
ſtraße anſchließt; es iſt demnach nunmehr eine ununterbrochene
Chauſſeelinie von Magdeburg nach Nordhauſen und Kaſſel auf
dem nächſten Wege uüber den Vorderharz hergeſtellt worden.
Um die Vollendung dieſes gemeinnuützigen Unternehmens zu
feiern, hatte das Komite der Quedlinburger Aktiengeſellſchaft
einige Feſtlichkeiten veranſtaltet, und zu denſelben Se. Excellenz
den königl. Oberpräſidenten der Provinz, Herrn Flottwell,
und andere Ehrengaſte eingeladen. Bei der Einmündung der
neu erbauten Straße in die Magdeburg-Halberſtädter Chauſſee
bei Kroppenſtedt war eine geſchmackvolle Ehrenpforte von Tan
nenzweigen und Laubwerk errichtet, wo das Komitée der gedach
ten Geſellſchaft, an ſeiner Spitze deſſen Direktor, der Land
rath Weyhe zu Quedlinburg, den Herrn Oberpräſidenten und
die übrigen eingeladenen Gaſte erwartete. Nach deren Ankunft
hielt derſelbe eine kurze Rede an den Herrn Oberpraſidenten
und gedachte dankbar der großmuthigen Unterſtützungen, wel
che der hochſelige und der jetzt regierende König dieſem gemein-
nuützigen Unternehmen haben angedeihen laſſen, indem außer
der Prämie von 3000 Rthlr. fur jede von der Aktiengeſellſchaft
erbaute Meile, auf Verwendung des Herrn Geheimen Staats
miniſters und GeneralPoſtmeiſters von Nagler, ein Zuſchuß
von 20,000 Rthlr. aus dem Poſtfonds bewilligt und die Strecke
von Heteborn bis Kroppenſtedt auf alleinige Koſten der Staats
kaſſe erbaut worden iſt. Ein Sr. Maj. dem Könige ausgebrachtes
Lebehoch, in welches die verſammelte Volksmenge freudig ein
ſtimmte, gab dieſem Werke des Friedens die erſte Weihe. Hier
auf begab ſich der Zug über die Dörfer Heteborn, Hedersleben
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und Weddersſtedt, in welchen entweder Ehrenpforten errichtet
oder die Schlagbäume der Hebeſtellen bekränzt waren, unter
freudigem Zuruf der verſammelten Einwohner nach Quedlin-
burg, wo im Kaſino-Lokale ein ſplendides Mittagsmahl von
75 Gedecken bereitet war. Der erſte Toaſt, welchen der Herr
Oberpraſident ausbrachte, war dem Köonige, dem großmuüthi-
gen Beſchutzer und Befoörderer jedes gemeinnuützigen Unterneh
mens gewidmet; mehrere andere Trinkſpruche folgten und er
höhten, ſowie die Geſänge der hieſigen Liedertafel und die Pro
duktionen des ſtädtiſchen Muſikchors die frohe Stimmung,
welche dieſes Mahl belebte und einem nicht ohne große Muühe
und Opfer ausgefuhrten Unternehmen den heiterſten Schluß gab.

Munchen, d. 12. Oct. Der Eindruck, den die Perſön-
lichkeit unſerer jungen Kronprinzeſſin hervorbringt, iſt ein in
ſeltenem Grade gunſtiger. Einen ruhrenden Auftritt bot ge-
ſtern ihre Einfahrt in die königl. Reſidenz, wo die junge Frau
aus dem Wagen ſpringend ſich ihrem Gatten in die Arme warf,
und das fuürſtliche Paar ſich feſt umſchlungen hielt. Spater
ward einer Deputation des hieſigen Magiſtrats die Ehre, Jh
rer konigl. Hoheit das Geſchenk der Gemeinde der Stadt dar-
bringen zu durfen, ein Diadem von Diamanten. Die Freude,
welche die hohe Frau uüber dieſes Geſchenk äußerte, und der
verbindliche Ausdruck ihres Dankes hat die Abgeordneten tief
bewegt. Die Trauung nach katholiſchem Ritus hatte dieſen
Mittag 12 Uhr in der Allerheiligenhofkirche ſtatt. Sechzig
Kanonenſchüſſe verkundeten der Stadt das feſtliche Ereigniß.
Unſer ehrwurdiger Erzbiſchof Freiherr von Gebſattel ver-
richtete die heilige Handlung. Als ein frohes Zeichen, das die
ſem Bunde leuchtet, kann angeſehen werden, daß im Momente
der Trauung die Sonne am heutigen Tage zum erſtenmale aus
trüben Regenwolken hellſtrahlend hervortrat, was bekanntlich
auch im Augenblicke der Enthullung des Denkmals fur den
hoöchſtſeligen König Max geſchah.

Niederlande.
Die öſterreichiſche Kriegsfregatte Bellona mit 66 Kanonen,

befehligt von dem Erzherzoge Friedrich von Oeſterreich,
iſt auf der Fahrt von Portsmouth nach Holland am 11. October
im Nebel auf den Eierlandiſchen Strand gerathen. Es wurden
ſogleich die Maſten gekappt und die Kanonen uber Bord ge-
worfen; allein während der Nacht zerriſſen die Wellen das
ganze Schiff. Die Fiſcher haben von der Bemannung 149 Per
Tr worunter 11 Offiziere, gerettet; alle übrigen ſind er
trunken.

Frankreich.
Paris, d. 13. Oct. Es heißt, folgende Ernennungen

ſeien entſchieden und wurden nächſtens bekannt gemacht: Mar-
ſchall Oudinot wird Gouverneur der Jnvaliden; Marſchall
Gerard erſetzt ihn als Kanzler der Ehrenlegion; General
Pajol erhält das Kommando der Nationalgarde des Seine-
departements; General Tiburce Sebaſtiani uübernimmt
den Oberbefehl der erſten Militärdiviſion; General Dariule
tritt in die Reſerve des Generalſtabs der Armee; General Du-
rocheret erſetzt ihn als Militarkommandant von Paris.

Der Prinz von Joinville und der Herzog von Au-
male ſind am 9. Oct. zu Tours angekommen und am 10. von
da nach Saumur und Nantes abgereiſt.

Aus Algier hat man Nachrichten vom 5. Oct. bis da
hin war noch keine Meldung von dem Expeditionskorps einge-
gangen. Die Truppenabtheilung unter General Changar-
nier ſtand noch im Felde.

Straßburg, d. 10. Oct. Die deutſchen Gelehrten,
welche bis zum Schluſſe des wiſſenſchaftlichen Kongref
ſes hier geblieben ſind, haben vor ihrem Abgange folgende

Adreſſe an das Praſidium gerichtet, die auch in der vorgeſtri
gen Generalverſammlung verleſen wurde: „Die Deutſchen,
welche die Ehre hatten, an der zehnten Sitzung des franzoſt
ſchen Gelehrtenvereins Antheil zu nehmen konnen Straßburg
nicht verlaſſen, ohne den Ausdruck ihres Dankes fur die ihnen
gewordene freundliche Aufnahme, ſo wie fur die vom Gelehr-
tenkongreß erwieſenen Auszeichnungen in Jhre Hände nieder-
zulegen. Das ſchöne edle Streben, welches die ganze Ver
ſammlung beſeelte, die eben ſo grundlichen als geiſtreichen
Vortrage über die wichtigſten Fragen der Zeit aus den verſchie-
denen Zweigen der Wiſſenſchaft, die wohlwollende und nach-
ſichtsvolle Beurtheilung, welche unſere Leiſtungen in Jhren
Augen gefunden haben uns alle von der großartigen Geiſtes-
richtung uberzeugt, welche die Provinzen Frankreichs be-
herrſcht und dieſem ſchönen Land auf der Grundlage einer
fruchtbaren Gegenwart eine gluckliche Zukunft vorbereitet. Es
konnte fur alle hier anweſenden Deutſchen nur hochſt erfreulich
ſein, zu ſehen, daß auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft und der
geiſtigen Beſtrebungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland
keine andere als in dem Weſen der beſondern Nationalitaät und
Eigenthumlichkeit beruhende Gegenſätze mehr beſtehen daß
der germaniſchen Sprache, in der wir zu Jhnen redeten, die
gleiche Anerkennung zu Theil geworden und daß nur Ein Ge-
danke Alle beſeelte der eines aufrichtigen Wohlwollens zu
einer wahren Einigung in hoöhern Jntereſſen. Nie werden wir

vergeſſen, wie oft, wie feurig in Jhren Reden dieſe Geſin
nung gegen uns ſich ausſprach! Und die biedern Bewohner
Straßburgs, unſere Stammgenoſſen, die uns mit bruüder-
lichem Sinn und Geiſt aufgenommen, mogen ſie unſers innig-
ſten und herzlichſten Dankes verſichert ſein! Allen Civil- und
Militairbehorden haben wir gleichen Dank zu zollen! Nie wer
den wir vergeſſen die ſchonen Tage, die wir im Anblicke des

unverganglichen Denkmals, das Jhre Vorfahren aufgerich-
tet, in Jhren Mauern zu verleben ſo glücklich waren! Wir
ſprechen hierin nicht nur unſere eignen Gefuühle aus, ſondern
wir glauben darin auch den Geſinnungen unſerer ſchon abgerei-
ſten Mitburger treuen Ausdruck zu geben.“ (Folgen die Unter
ſchriften.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Oct. Die offizielle Ueberſicht der Staats

einnahme iſt heute bekannt gemacht worden. Das mit dem
10. Oct. zu Ende gegangene Jahr zeigt gegen das korreſpondi-
rende von 1840,41 eine Mehreinnahme von 356,981 Pfd. St.
dagegen ergiebt das letzte Quartal, verglichen mit dem, wel
ches am 10. Oct. 1841 zu Ende ging, einen Ausfall von 67,473
Pfd. Dieſes Ergebniß wird allgemein als un günſtig be-
trachtet.

Vermiſchtes.
Petersburg. Gleichwie in mehreren Gegenden

Deutſchlands hat man auch in unſern Oſtſee-Provinzen des ge
genwartigen Sommers hier und da Spuren einer Kartoffel
Epidemie wahrgenommen, die nachtheilig auf ihren Ertrag
einwirkte. Wo ſie ſich zeigte, nahm man die Frucht mit pocken
artigen Auswuchſen uberdeckt wahr. Verſuche der Landwirthe,
Saatkartoffeln aus andern Gegenden kommen zu laſſen, die die
Krankheit noch nicht ergriffen hatte, erzeugten gleiche Reſul-
tate. Zu einer Abwendung hat man noch nicht die gehörigen
Mittel ergreifen koönnen, weil die die Epidemie erregenden Ur
ſachen noch nicht ergrundet ſind.
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Jn dem am 5*5. Januar 1842 abgelaufenen Jahre wurde
im vereinigten Königreiche Großbritannien und Jrland Brannt-
wein gebrannt: in England 5,919,207 Gallons (1 Gallon
4 Maaß) in Schottland 8,504,333, in Jrland 6,359,124,
im Ganzen 20,782,664 Gallons. Dieſe Summe wurde bis auf
einen kleinen Reſt Behufs des Verbrauchs beſteuert und trug
5,161,611 Pfd. Sterl. Acciſe ein. Vom Ausland und den Ko-
lonten wurden eingefuührt: in England 3,344,922, in Schott-
land 88,814, in Jrland 30,338 Gall. Zoll: 2,417,166 Pf.
St. Der Verbrauch im Lande vertheilt ſich alſo: England
und Wales, Einwohner: 15,911,725, Branntweinverbrauch:
11,511,907 Gall. Schottland, Einw.: 2,628,957, Brannt-
weinverbr. 6,078,749 Gall. Jrland, Einwohner: 8,205,382,
Branntweinverbr. 6,515,781 Gall. Hiernach kam in England
auf jeden Kopf 2 Quart (Viertelmaß) und 1 Gill (Viertelnoö-
ſel), in Schottland 2 Gall. 1 Quart und 1 Gill, in Jrland 3
Quart und 1 Gill. Dieſes Verhältniß muß inſofern auffallen,
als es zeigt, daß die Schotten nach allgemeiner Anerkennung
der tugendhafteſte und ordnungsliebendſte Theil der ganzen Lan
desbevölkerung beiweitem am meiſten Branntwein trinken,
wahrend doch auf Rechnung des Branntweintrinkens immer
viele der in England und namentlich in Jrland vorkommenden
Verbrechen geſetzt wurden. Jn Jrland haben, wie bekannt,
die den Hkettsvereine den Verbrauch der Spirituoſen ſehr ver
mindert.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 17. October 1842.

d doPr. Cour. woFonds u Brief. Geld. Actien. 29 Brief. Geld
Et. Schuldſch. 1037 103* Brl.Potsd. Eiſenb. ſ5 1124
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 102 do. do. Prior. Obl./4 103 2
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 119Seehandlung. 58391, do. do. Prior. Obl.ſ4 [102
Kurm. Schuldv. 33 102 WBerl. Anh. Eiſenb. 104 103
Brl. St.-Obl. 34 1021 do. do. Prior. Obl.ſ4 [102
Oanz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 46
Weſtp. Pfandbr. 32103 102 do. do. Prior. Obl.4 98 S
Großh. Poſ. do. 4 106 Rhein. Eiſenb. 5 77 76Oſtpr. Pfandbr. 34103 1022/, do. do. Prior. Obl.4 99
Pomm. do. 3311035 Werl. Frankf. Eiſ. s 100
Kur- u. Neum. do. 33 104 103 Friedrichsd'or 13
Schleſiſche do. 33 102 NUndere Goldmün-

zen à 5 Thl. 10 9,IDisconto 3Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cou-
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 17. Oct. (Nach Wiſpeln.)

44 473 thl. Gerſte 33 342 thlk.422 44 Hafer 264 272
m

Waſſerſtand zu Halle
am 19. October:

6 Zoll.Oberhaupt 4 Fuß
Unterhaupt 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Oct. 41 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. October

Jm Kronprinzen: Frau Gräfin v. Kwileczky a. Kwilicz. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Hymmen a. Düſſeldorf. Hr. OAmtm. Hincke u. Hr.
Cand. Schulz a. Gilly. Hr. Landger. Rath Lehme a. Trier. Hr.
Profeſſor Reinhold, Hr. Partik. Helmreich u. Hr. Kaufm. Ravy
a. Berlin. Hr. Kaufm. Lapoſte a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wanninger
a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Doß a. Potsdam.

Stadt Zürch: Hr. Lieut. v. Obernitz a. Magdeburg Hr. Ger.-Amtm.
Junghans a. Mucrena. Hr. Geh. R. Globig a. Dresden. Die Hrrn.
Partik. William u. Haimy a. Schottland. Hr. Kaufm. Bethe a-
Hr. Kaufm. Krekel a. Crefeld. Hr. Kaufm. Samuel a. Berlin. Hr.
Stud. Auwich a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Fabrik. Schmidt a. Ebersdorf. Hr. Dr. Heyne-
mann a. Berlin. Hr. Kaufm. Johanni a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Dornau a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Müller a. Herrnhut. Hr. Fähndrich
v. Händler u. Hr. Kaufm. Zorn a. Berlin. Hr. Kaufm. Fiſcher a.
Jlmenau. Hr. Kaufm. Graſewurm a. Mücheln. Hr. Partik.
Wieſehügel a. Leipzig. Hr. Jnſp. Wienicke a. Deſſau.

Schwarzen Bär: Hr. Konditor Bönecke u. die Hrru. Kaufl. Fügner u.
Rohmberger a. Hannover.

Stadt Hamburg: Hr. Partik. v. Liebofsky a. Poſen. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Magdeburg. Hr. Kfm. Müller a. Sömmerda. Hr. Kfm.
Carl a. Berlin. Hr. Partik. Schüler a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ.
Gerrau a. Lübeck.

Goldnen Kugel: Hr. Gutsbeſ. v. Craushaar a. Altberndorf. Hr.
Pharmaceut Kröning u. Hr. Cand. med. Pohley a. Berlin, Hr.
Kaufm. Gersdorf a. Kolberg.

Zur Eiſenbahn: Hr. Gutsbeſ. v. Willert a. Braunſchweig. Hr.
Amtm. Koch a. Gotha. Hr. Stud. Krüger a. Jena. Hr. Kaufm.
Steinecker a. Würzburg. Hr. Kaufm. Martins a. Danzig.

n m

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freun
den die traurige Anzeige, daß unſer innigſt

Ein Rittergut mit 1000 Morgen derBekanntmachungen. beſten Felder, einige hundert Morgen dazu

Oel-Börſe zu Leipzig. gehörige Wieſen und Holz, 4 Stunden von
Halle gelegen, ſo wie ein Rittergut mit

geliebter Sohn und Gatte, der Anſpanner
Karl Zorn allhier, geſtern Nachmittag
3 Uhr nach kurzem Krankenlager im 28ſten
Lebensjahre in dem Herrn entſchlafen iſt.

Gefunden haſt Du nun die Theuren
Jm beſſern Vaterland
Wir ſehen jammernd nach und weinen,
Da unſrer Liebe Band
Getrennt. O, ſel'ger Glaube leite du
Auch uns einſt dieſen Lieben zu;
Dann wird ein frohes Wiederſehn
Auf ewig unſer Gluck erhoöhn.

Fienſtädt, am 17. Oct. 1842.
Karl Zorn, als Vater.
Amalie Zorn, als Gattin.

Saämmtliche Herren Oel Producenten,
welche der Oel-Borſe bereits beitraten, oder
ſich an ſelbige anzuſchließen jetzt eben noch
begriffen ſind, wollen nachſtkunftigen Sonn-
abend

am 22. Oct. 1842 Nachm. 2 Uhr
auf hieſiger Kaufmanns-Börſe ſich einfin
den, um zwei Vorſteher zu wählen,
wobei erinnert wird daß jeder Ausbleibende
an den Beſchluß der Anweſenden gebunden iſt.

Leipzig, am 17. Oct. 1842.
Proviſoriſcher Vorſtand der Oel-

Börſe und in deſſen Auftrage
M. Kretſchmann.

wachs,
400 Morgen Feld und ausreichendem Wieſe-

ebenfalls 4 Stunden von Halle
gelegen, ſtehen ſofort unter ſehr annehm-
baren Bedingungen zu verkaufen. Näheres
ertheilt der Commiſſionär Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße No. 283.

S
S Zum Kelterfeſte ladet ergebenſt ein

L. Finger in Rollsdorf. SS

S ää
(Freiimfelde.) Heute Mittwoch

Geſellſchaftstag, Tanzvergnugen und friſchen

Kuchen bei P. de Bouche.
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Die neueſten, einfachſten, billigſten ohne koſtſpielige Veränderung bei jedem Bren
nereiapparate, bei Kartoff., wie Getreide anwendbaren Gährungs Mittel u. Maiſchmethod.,
welche bei allen ubrigen Vortheilen, aller bis jetzt nur irgend bekannten, 750 bis 800 P.
Alkohol aus dem Scheff. Kartoff. liefern, mithin den diesjahrig. Ausfall letztrer reichlich
den dürfte offerirt den Herren Brennereibeſitzern Brannt-
weinbrennern unter Garantie, die Commiſſ. u. landwirthſchaftl. Product.
Gros Handlung von G. Voigt zu Danzig, fur 10 Frdor franco.

Wohnungs Anzeige.
i blikum zeige ich erEinem hochgeehrten Pu e legene Barbiergerechtigkeit mit guter Kund-

ſchaft ſteht eingetretener Verhältniſſe halbergebenſt an, daß ich als Bildhauer, De-
korations- und Stuben-Maler, Lak-
kirer, Vergolder und Firmaſchrei-
ber, ſo wie in allen Lack und Oelfarben-
Anſtrichen, das mir auch hier theilhaftig wer
dende Zutrauen ſtets durch moderne Arbeiten,
beſcheidene Preiſe, reelle und möglichſt ſchnelle
Bedienung zu erwerben und begruünden ſuchen
werde.

Wohnung und Remiſe iſt Steinweg im
Gaſthof zum Pelikan (No. 1718.)

Halle, den 17. Octbr. 1842.
C. Landmann Sohn.

Freiwilliger Bäckerei- und Acker-
Verkauf.

Ver änderungshalber beabſichtiget Unter
zeichneter ſeine ihm zugehörige, in der gruü
nen Gaſſe in Zörbig belegene Backerei,
beſtehend in einem zweiſtöckigen maſſiven,
mit 4 Stuben, 4 Kammern, Kuche und
Speiſebehaltniß verſehenen Wohnhauſe, nebſt
Scheun und Stallgebäuden, Hofraum und
einer uüberbauten Thoreinfahrt, einem dabei
befindlichen Garten, einer Wieſen und Pflau
menkabel, und einem Viertellandes dreiarti-
gen Feldes, 9 Scheffel Ausſaat haltend, zu
verkaufen. Kaufluſtige erfahren das Nähere
muündlich oder auf portofreie Anfrage.

Zörbig, den 16. October 1842.
Friedrich Groll,

Baäackermeiſter.

Meinen geehrten Gönnern und Geſchafts
Freunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß
ich meine Wohnung aus der Spiegelgaſſe in
die große Steinſtraße, in das Haus der Hnn,
Lindner u. Lange verlegt habe.

Halle, den 17. Octbr. 1842,
G. Gläſer.

22

Neben meinem Makler und Butterge-
ſchäft eröffne ich heute einen Kellerhandel
mit allen Sorten Heringen in ganzen Ton
nen und einzeln, Sardellen, Neunaugen,
Bratheringe, ſehr ſchöne friſche Salzbutter
in Faßchen und ausgewooen.

G. Glaſer,

m

Verkauf.
Eine zwiſchen Halle und Leipzig be-

zu verkaufen. Wo? iſt auf mundliche An
fragen oder portofreie Briefe zu erfragen in
der Expedition dieſer Blatter.

große Steinſtraße, Keller im Hauſe der
Hun. Lindner und Lange.

Am 23. October d. J., Nachmittags
3 Uhr, ſollen im Gaſthofe zu Rieda bei
Stumsdorf

65 Morgen Acker vom vormals Tho-
mas ſchen Ackergute daſelbſt

in einzelnen Parzellen unter ſehr annehm
lichen Zahlungsbedingungen öffentlich meiſt-
bietend freiwillig verkauft werden.

Rieda bei Stumsdorf,
im October 1842.

29

Am 24. October d. J. Vormittags
9 Uhr, ſollen im vormals Thomasſchen
Ackergute in Rieda bei Stumsdorf 2 Pfer-
de, 6 Stuck Rindvieh, 36 Stuck Schaafe,
2 Schweine, ein vierſitziger Kutſchwagen,
ein Rennſchlitten, ein Pflug, ein Paar Eg-
gen, Pferdegeſchirre, Meubles u. ſ. w. öf-
fentlich meiſtbietend freiwillig, gegen gleich
baare Bezahlung in Courant verſteigert
werden.

Rieda bei Stumsdorf,
im Oktober 1842,

Holz Auction.
Eine Partie Kiefern, welche, da ſolche

ſchon ſeit dem Fruhjahr gefällt worden ſind,
ſich wegen ihrer trocknen Beſchaffenheit eben
ſowohl zum Bau als auch zum Brennholz
eignen, ſollen nebſt einer ſtarken Eiche

Freitag den 21. October,

Vormittags 9 Uhr in der Dölauer Haide
unmittelbar auf dem Terrain der Neuglucker
Vereins Grube meiſtbietend verkauft werden.

Friedr. Boltze.

Sollte ein junger Menſch Luſt haben die
Barbierkunſt zu erlernen, der kann ſozleich
in die Lehre kommen, auch wenn kein Lehr-
geld gezahlt werden kann, bei

Naundorf bei Löbejuün.
Golde.

9

Cigarren Etuis,

Neiſßzeuge
in neuer Favon und durch ſehr accurat gear
beitete Jnſtrumente ausgezeichnet, empfiehlt

Wranz Vaceanß.
n

a v

Eine große Auswahl der neueſten

Briefta-
ſchen, Raſir- u. Reiſe-Etuis,
Papiermappen, Jagd und
Reiſetaſchen, Gummi-Hoſen-
träger, ſeidene Regenſchirme
und Stöcke billigſt bei

Franz Vaceans,
am Markt.

Ausverkauf
von Taback und Cigarren zu den bll-
ligſten Preiſen bei J. Cohn.

Jn allen Buchhandlungen zu haben n
Halle in der Kümmelſchen Sort.-
Buchh.:

Theodor Drobiſch
Rede an die deutſchen Studenten

zum Reformationsfeſte 1842. Broch Thkr.

Hornſpaäne verkauft C. Moritz, Kamm

macher am Moritzthor.

Jch wohne jetzt Leipziger Straße No. 1611.

Auguſt Brauer.

Rathhausgaſſe No. 248. ſind einige gute
Guitarren und ein ſechsoktaviges Klavier zu

verkaufen.

400 Thlr. liegen ſogleich zum Ausleihen
bereit, Stadtfleiſchergaſſe No. 151.

Friſche Holſteiner Auſtern erhielt
C. H. Riſel.

Haarlemer Blumenzwiebeln
in beſter Auswahl bei C. H. Riſel.

Einladung.
Sonntag den 23. d. M. habe ich einen

Ball veranſtaltet, wozu ergebenſt er adet
und um zahlreichen Beſuch bittet

Kuntze,
in Lebendorf.

Eine Backerei, in welcher täglich 3 Mal
gebacken wird, mit Materialhandlung ver
bunden, 2 Stunden von Halle gelegen,
ſoll unter billigen Bedingungen verkauft wer

den. Alles Nähere bei dem Commiſſionair
Supprian in Halle, Leipzigerſtraße
No. 283.

2

2 2

S.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 244.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 244
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







